
Plakatausstellung Hexenprozesse in Bernau bei Berlin 

 

Montag, 27.02.2017, Eröffnung der Ausstellung zum Thema Hexenprozesse 

16321 Bernau bei Berlin 

 

 
 

Plakatausstellung Hexenprozesse, Eröffnung durch Bürgermeister André Stahl 

(Foto Hartmut Hegeler) 

 

 
 

Pfarrerin Marion Gardei, Sören-Ole Gemski in der Plakatausstellung Hexenprozesse 

(Foto Hartmut Hegeler) 

 



Die Ausstellung im Bernauer Ratssaal wurde mit einer Podiumsdiskussion eröffnet (von 

links) mit Museumsleiter Bernd Eccarius-Otto, Künstlerin Annelie Grund, Pfarrerin Marion 

Gardei, Sören-Ole Gemski, SVV (Stadtverordnetenversammlung) Bernau, Frau Dr. Hildegard 

Bossmann, Vorsitzende der SVV, Hartmut Hegeler. 

 

 

 

(Foto Hartmut Hegeler) 

 

Anlass war der kürzlich gestellte Antrag der Bernauer Linksfraktion, in dem es um die 

Rehabilitation der zu Unrecht der Hexerei bezichtigten und zum Opfer gefallenen Menschen 

in Bernau geht. 

 

In Bernau wurden von 1536 bis 1658 in Hexenprozessen 25 Frauen und drei Männer wegen 

angeblicher Zauberei verfolgt, gefoltert und bei lebendigem Leib verbrannt. Um an die 

verfolgten Menschen zu erinnern, wurde von der Künstlerin Annelie Grund 2005 ein 

Denkmal mit allen Namen am Henkerhaus an der Stadtmauer aufgestellt. 

 

 

 

Sonntag, 12. März 2017, 10.15 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der St. Marien Kirche zu 

Bernau, Kirchgasse 8, 16321 Bernau bei Berlin 

mit Pfarrerin Konstanze Werstat, Bernau, und Pfarrerin Marion Gardei, Beauftragte für 

Erinnerungskultur, Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. 

Predigt: Frau Ulrike Trautwein, Generalsuperintendentin für den Sprengel Berlin der 

Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz  

 



 

 



 

 

 



 

https://bernau-live.de/bernau-denkmal-fu%cc%88r-die-opfer-der-hexenprozesse-besucht/ 

 

Bernau: Denkmal für die Opfer der Hexenprozesse besucht 

10. Februar 2017  

 

 


